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,strtutom\
3ürid). ©emäß 5Regierung§rat§befd)Iuß bom 21. April 1932 finb

mit Amtsantritt auf 1. 9Jtai 1932 gewählt worbett ;

Al§ Aacpfolgcr be§ berftorbenen ^orftmeiftcrë (£. Boltart 5um $orft=
mciftcr be§ VI. $reife§, mit Amtsfiß in Biilad) : §err Dr. § e i n r i d)

@ro|mann, bon £>öngg, biêper Abjunft beè Dbcrforftamteë 3üricE),
unb an leßtere ©teile §err A b o I f SJtarttjaler, bon Dberpasli
(3d).), Biëper Affiftent be§ Dberforftamteë 3üricf).

Bafeltanb. An bie neugefcpaffene ©telle eine? ^weiten Abjuntten
Beim fantonalen Dberforftamt rourbe gewählt £)err ^orftingenicur
Bau! 9Î i e b c r bon Deothenfluh (Bafellanb), mit Amtsantritt auf
1. SDtai 1932.

2ïuêïaitï>»
Deutfdjlanb. 5Der Steidfsftäbtebunb untcrftüßt burd; einen Antrag an

bie 3îeid)§rcgierung bie Anregung bon ifkofeffor 33 e r g i u § Bei bcr

geplanten Einführung eineë Einljeitëtreibftoffcë minbeftenê 5 % auê £wlâ
gewonnenen Aetpplaltopolê Bei^ufe^en. Saburd) tonnte ber notleibenbe
beutfdje tQoI^martt um fäprlid) minbeftenë 800.000 geftmeter geringwer*
tigen §>oIgeë entlaftet werben. E§ wäre bann aud) möglich, ohne Ber=

teuerung be§ XreiBftoffeê ben 33eimifd;ung§5mang für Sïartoffelfpirituë
gugunften ber beutfdjcn Sanbwirtfcpaft ^u 'erhöhen.

(®eut|d)e f^orftjeitung.)

— Sftit Verfügung beê fächfifchen 33oIfsBiIbungëminifterium§ bout
10. DttoBer 1931 würbe an ber gorftlidjen Jçodffdjule Xparanbt, ABtci=

lung ber Secpnifdjen §odp'd)uIe Bresben, ein ^ n ft i t u t f it r a u § -

I ä n b i f d) e unb toloniale $ o r ft m i r t f d) a f t errichtet.
®ie Aufgaben bc§ neuen Qnftituteë Beftepcn in bcr wiffenfdjaftlidjcn

Bearbeitung bcr für ®eutfd)Ianb au§ berfdfiebenen tulturpolitifdfen unb

wirtfd;aftlicpen ©rünben BebeutungsboIIen problème unb Berpältniffc ber

^orftwirtfdjaft be§ Auëlanbeë, Befonberê forftlid) unentwidelter Sänber
unb Kolonien. 5Durd) regelmäßige, nid)t oBIigatorifcpe Borlefungen foil
ber forftlidjen ^ugenb ©elegenpeit geboten werben, einen lleberßlid über
bie weltforftwirtfdjaftlidfen ©ntwidlungstenben^en unferer 3eit 5" ge-
Winnen unb fiep mit Aufgaben unb B^oBIcmen bertraut ju madfen, bereu

Kenntnis für eine Erbreitcruug ber engen Berufëauêficpten in ber £>eD

mat bon großem SBerte fein wirb.
SDurd) gelegentliche ®urfe Witt ba§ ^nftitut aud) ftellenlofen $raD

titern unb fonftigen Qntereffenten eine Orientierung über bie ASatbwirt-
fdfaft be§ AuSlanbeS, ihre B^oülewe unb SAöglidjteiten bermitteln.
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Jorsttiche Wachrichten.

Kantone.
Zürich. Gemäß Regierungsratsbeschluß vom 21. April 1932 sind

mit Amtsantritt auf 1. Mai 1932 gewählt worden:
Als Nachfolger des verstorbenen Forstmeisters E. Bolkart zum Forst-

meister des VI. Kreises, mit Amtssitz in Bülach: Herr Dr. Heinrich
Großmann, von Höngg, bisher Adjunkt des Oberforstamtes Zürich,
und an letztere Stelle Herr Adolf Mar thaler, von Oberhasli
(Zch.), bisher Assistent des Oberforstamtes Zürich.

Baselland. An die neugeschaffene Stelle eines zweiten Adjunkten
beim kantonalen Oberforstamt wurde gewählt Herr Forstingenieur
Paul Rieder, von Rothensluh (Baselland), mit Amtsantritt auf
1. Mai 1932.

Ausland.
Deutschland. Der Reichsstädtebund unterstützt durch einen Antrag an

die Reichsregierung die Anregung von Professor Bergius, bei der

geplanten Einführung eines Einheitstreibstoffes mindestens 5 ?» aus Holz
gewonnenen Aethylalkohols beizusetzen. Dadurch könnte der notleidende
deutsche Holzmarkt um jährlich mindestens 890.000 Festmeter geringwer-
tigen Holzes entlastet werden. Es wäre dann auch möglich, ohne Ber-
teuerung des Treibstoffes den Beimischungszwang für Kartosfelspiritus
zugunsten der deutschen Landwirtschaft zu 'erhöhen.

(Deutsche Forstzeitung.)

— Mit Verfügung des sächsischen Volksbildungsministeriums vom
10. Oktober 1931 wurde an der Forstlichen Hochschule Tharandt, Abtei-
lung der Technischen Hochschule Dresden, ein Institut für aus-
ländische und koloniale Forstwirtschaft errichtet.

Die Aufgaben des neuen Institutes bestehen in der wissenschaftlichen
Bearbeitung der für Deutschland aus verschiedenen kulturpolitischen und

wirtschaftlichen Gründen bedeutungsvollen Probleme und Verhältnisse der

Forstwirtschaft des Auslandes, besonders forstlich unentwickelter Länder
und Kolonien. Durch regelmäßige, nicht obligatorische Vorlesungen soll
der forstlichen Jugend Gelegenheit geboten werden, einen Neberblick über
die weltforstwirtschaftlichen Entwicklungstendenzen unserer Zeit zu ge-
winncn und sich mit Aufgaben und Problemen vertraut zu machen, deren

Kenntnis für eine Erbreiterung der engen Berufsaussichten in der Hei-
mat von großem Werte sein wird.

Durch gelegentliche Kurse will das Institut auch stellenlosen Prak-
tikern und sonstigen Interessenten eine Orientierung über die Waldwirt-
schaft des Auslandes, ihre Probleme und Möglichkeiten vermitteln.
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$u ®ireftoren bcê ^nftitutes mürben bie orbentlitfjen ^rofefforen bcr

^orftlirfjcn Jpodjfdjule Xljaranbt, Dr. ing. grnnj § e § 1 c îtnb Dr. ing.
5t. £)ugerë§of befteUt.

®a§ Qnftitut f)ût feine Stdtigfeit urtDerpglid) aufgenommen, unb
eë mürben bereits in biefem SBinterfemefter folgcnbe ^orlefungen publice
et gratis abgehalten :

SBernljarb: ©cfjaffung bon ©runblagen in ^tnatolien ^ur Söfung
ber für bie gorftmirtfdjaft unentmidelter Sänber allgemein güttigen
Probleme.

§ e S ï e : iQoI^berforgung ber SSelt.

§ e § î e : Einführung in bie Probleme ber gorftmirtfd;aft unentmidelter
Sauber.

§ugcr§hoff: ®artogra:p§ifcï)e Stufnahmen in Sceulänbern, mit befom
berer S3erüdfid;tigung ber Fotogrammetrie.

^ e n t f d) fen. : Sie ^orftmirtfdjaft bcë tropifct)en Stfrifaê, mit bcfom
berer 33erüd[icf)tigung ber beutfd;cn Kolonien.

^üc^eran^eigeix.

ß. ßowrse ; « Regional Survey. » Oxford Forestry Memoirs. Nr. 13, 1931.

In dieser sehr beachtenswerten Publikation sucht ßowme in einfa-
eher, klarer Darstellung seinen Landsleuten begreiflich zu machen, dass
eine alle Standortsfaktoren vollkommen ausnützende Land- oder Forst-
Wirtschaft nur möglich sei auf Grund eingehender Kenntnisse der lokalen
Verhältnisse bezüglich Klima, Boden, Holzarten und landwirtschaftlicher
Gewächse und deren Rasseneigentümlichkeiten betreffend Qualität, Zu-
wachs usw.

Bourne hat sich bemüht, für das ausgedehnte Britische Imperium mit
allen Dominions, Kolonien usw. ein einheitlich brauchbares Aufnahmever-
fahren auszuarbeiten, das zu einer vom zufälligen Bestand mehr oder
weniger unabhängigen Bonitierung führen soll. Er hat sich für eine Pro-
bestreifenaufnahme entschlossen.

Zuerst wird eine Linie sorgfältig ausgewählt und der Streifen vom
Flugzeug aus photographiert. Diese Bilder bilden neben bereits vorhan
denen Karten die Grundlage der Feldaufnahme. Grosses Gewicht wird auf
die Geologie eines Gebietes gelegt, weil die geologische Unterlage weit-
gehend das Relief bedinge und dadurch manche Bodenverschiedenheiten,
Differenzen der Lage usw.

Zur Ausscheidung der Standortstypen lehnt sich Bourne mehr an das
russische als an das Cajandersche Waldtypensystem an. Abgesehen vom
Klima wären noch aufzunehmen : Die geologische Unterlage, die Boden-
typen, die Holzartengesellschaften mit der Bodenflora, Form der Bäume,
Vorrats- und Zuwachsverhältnisse, Bestandesgeschichte, Einfluss mensch-
licher Eingriffe usw. Ein Anhang zeigt die Anwendung des Verfahrens
an Beispielen.
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Zu Direktoren des Institutes wurden die ordentlichen Professoren der

Forstlichen Hochschule Tharandt, Dr. ing. Franz Heske und Dr. ing.
R. H u ger s h of bestellt.

Das Institut hat seine Tätigkeit unverzüglich aufgenommen, und
es wurden bereits in diesem Wintersemester folgende Vorlesungen publiee
et gratis abgehalten:

Bernhard: Schaffung von Grundlagen in Anatolien zur Lösung
der für die Forstwirtschaft unentwickelter Länder allgemein gültigen
Probleme.

Heske: Holzversorgung der Welt.

Heske: Einführung in die Probleme der Forstwirtschaft unentwickelter
Länder.

Hugershosf: Kartographische Aufnahmen in Neuländern, mit besom
derer Berücksichtigung der Photogrammetrie.

Ie ntsch sen. : Die Forstwirtschaft des tropischen Afrikas, mit bcson-
derer Berücksichtigung der deutschen Kolonien.

MücHeranzeigen.

K. Lonrne« kegional Survey. » Dxkorck Dorestr^ klemoirs. dir. 13, 1931.

In dieser sebr beaebtenswerten Lublikation suebt Lonrne in einka-

eber, klarer Darstellung seinen Lancksleuten begreiklieb ?u maeben, dass

eins alle Ltanckortskaktoren vollkommen ausnützende Land- ocker Dorst-
wirtsebakt nur möglieb sei auk Drunck eingebender Kenntnisse der lokalen
Verbältnisse bexüglieb Klima, Locken, Holzarten unck lanckwirtsebaktlieker
Dowäebse unck deren Lasseneigentümliebkeiten betrekkenck Dualität, ?u-
waebs usw.

Lourne bat sieb bsinübt, kür das ausgeckebnte Lritisebe Imperium mit
allen Dominions, Kolonien usw. ein sinbeitlieb brauebbares àknabmsver-
kabren auszuarbeiten, ckas xu einer vom ?ukälligeu Lostanck mebr ocker

weniger unabbängigen Lonitierung kübren soll. Dr bat sieb kür eine Lro-
bostreikenauknabme entseblossen.

Zuerst wird eine Linie sorgkältig ausgswäblt unck der Ltreiken vom
Dlug^eug aus pbotograpbiert. Diese Lilcker bilden neben bereits vorban-
denen Karten die Druncklage der Delckauknabme. Drosses Dewiekt wird auk
ckie Dsologie eines Debietes gelegt, weil die geologisebe Dnterlage weit-
gebend ckas Leliek bedinge unck ckackureb manebe Lockenversebieckenbsiten,
Dikkeren?:en der Lage usw.

Aur Vussebeickung der Ltanckortst^pen lebnt sieb Lourne mebr an das
russisebs als an ckas Da^ancksrseke V^alcktppens^stem an. Vbgesebsn vom
Klima wären noeb auDunsbmen: Die geologisebe Unterlage, ckie Locken-

t^pen, die KoDartengesellsobakten mit der Lockenklora, Dorrn der Läume,
Vorrats- unck Tuwaebsverbältnisse, Lostanckesgssebiebte, Dinkluss menseb-
lieber Dingrikke usw. Din àbang xeigt die Anwendung des Verkabrens
an Leispielen.
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